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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Im aktuellen «Intermezzo» drehen sich viele Artikel 
um das Thema «Zahlen». Warum?
Zahlen spielen im Leben seit jeher eine wichtige Rol-
le. Es scheint ein natürlicher Drang des Menschen zu 
sein, möglichst viele Sachen messen und mit Zahlen 
belegen zu wollen. Die Art der Fragestellung ist  
dabei entscheidend. «Wie schnell? Wie weit? Wie 
teuer? Wie gross?» wird heute öfters gefragt als 
etwa «wie schön? Wie gut?» 
Die Musikschule ist eine kostspielige Angelegenheit. 
Die Verteilung der Kosten wird im kantonalen Musik-
schulgesetz und im Leistungsvertrag zwischen der 
Musikschule und ihren Vertragsgemeinden geregelt. 
Für die Gemeinden kostet ein Schüler in der instru-
mentalen Grundausbildung rund Fr. 670.– pro Se-
mester (Betriebskosten wie Raummiete, Verwaltung 
etc. sind in diesem Betrag enthalten). Lohnt sich 
diese Investition? Es gibt den Ausspruch: «Ich bin zu 
arm, um mir etwas Billiges leisten zu können.» Viele 
Investitionen lohnen sich erst längerfristig. Neueste 
Forschungen an der Universität Zürich haben erge-
ben, dass Kinder nach einem Jahr Instrumentalun-
terricht einen Intelligenzquotienten haben, der acht 
bis neun Punkte höher ist als ohne Unterricht, und 
über ein besseres verbales Gedächtnis verfügen. 
Durch das Auftreten an einem unserer zahlreichen 

Anlässe entwickeln Kinder und Jugendliche Stolz auf 
Geleistetes, was zum Weitermachen motiviert, und 
sie haben gleichzeitig Aufmerksamkeit und Selbstdis-
ziplin trainiert. Weitere Einzel- und Besonderheiten 
betreffend der Finanzierung der Musikschule finden 
Sie auf Seite 4. Übrigens: In der Jugendstrafanstalt 
von Palezieux kostet ein Insasse Fr. 900.– pro Tag.

Die Zahl spielt aber auch direkt in der Musik, und 
somit auch für unsere SchülerInnen und Schüler 
eine wichtige Rolle. Anfangs des 18. Jahrhunderts 
wurde die Musik oft als mathematische Wissen-
schaft bezeichnet. Im Notentext verstecken sich 
viele Zahlenangaben: Taktart und Tempo werden 
mittels Zahlenwerten vermittelt. Wenn es ans  
Erlernen der Tondauern geht, kommen viele junge 
Instrumentalisten zum ersten Mal in Kontakt mit 
dem Bruchrechnen. Viele Lehrpersonen werden zur 
Verbildlichung den Geburtstagskuchen erwähnen, 
der durch die Anzahl der Mitfeiernden geteilt werden 
muss. Weiteres zu Bedeutung der Zahl in der Musik 
finden Sie auf den Seiten 9 bis 14.
Auf Seite 7 gibt Jürg Baumann, Präsident der Musik-
schule und von Beruf Chemiker, Auskunft über sein 
Verhältnis zu Zahlen, und wie weit seine mathemati-
schen Kenntnisse sein Amt als Präsident erleichtern.
Wie gewohnt finden Sie im «Intermezzo» weitere  
lesenswerte Artikel über die Aktivitäten der Musik-
schule. Viel Spass bei der Lektüre.

Thomas Walter, Stv. Schulleiter 
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Zahlen

Zahlen zu unserer Musikschule

Wussten Sie dass…    

 1 A ist unser Hauptsitz im Schloss Belp – aus unserer Sicht die schönste Musikschule der   
  Schweiz.
 2 1/2 Jahre alt ist unsere jüngste Schülerin. Der älteste ist übrigens 77 Jahre alt.
 3  Jahre muss jedes Mitglied des SymphonicOrchesters warten, bis das Orchester wieder eine 

Konzerttournee ins Ausland unternimmt.
 54 Musizierstunden und Konzerte veranstaltete die Musikschule 2015.
 57 Räume in 9 Gemeinden braucht die Musikschule für den Unterricht.
 60 Personen sind von der Musikschule angestellt.
 210  Kinder und Jugendliche spielen neben dem Instrumentalunterricht noch in einem Ensemble  

der Musikschule.
 895 Schülerinnen und Schüler haben im Herbstsemester die Musikschule besucht.
 1'233   Schülerinnen und Schüler haben 2015 bei Veranstaltungen der Musikschule mitgemacht.  

Viele davon sogar mehrmals.
 1978 In diesem Jahr wurde die Musikschule Region Gürbetal gegründet.
 2'348   Kurse fanden 2015 in der Musikschule statt. Die meisten 

Kurse dauern je ein Semester. Es gab aber auch kürzere 
Angebote wie Sommerlager, Instrumentenkarussell und 
Weiterbildungen.

 5'456   Töne stimmen mehrere Klavierstimmer pro Jahr für die 
Musikschule.

 90'000  Kopien rattern pro Jahr durch unsere Kopiergeräte.
 1'056'480   Minuten wurden letztes Jahr an der Musikschule  

unterrichtet. Das entspricht 17'608 Stunden oder etwa  
der Unterrichtszeit von 21 Schulklassen. 4
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Die Finanzen der Musikschule 

Gerne gewähren wir im Sinne der Transparenz  
einen Einblick in die Rechnung der Musikschule Re-
gion Gürbetal. Sie zeigt doch recht eindrücklich die 
Grösse unseres «Betriebes» und die Höhe der  
Subventionen durch die öffentliche Hand.
Da die Rechnung des Jahres 2015 erst noch von 
den Vertragsgemeinden verabschiedet werden 
muss, sind anschliessend die Zahlen des Jahres 
2014 ersichtlich. Das Ergebnis des abgelaufenen 
Jahres wird aber sehr ähnlich sein.

Einige Erklärungen und Besonderheiten zur Jahres-
rechnung unserer Musikschule:
–  Mit 92.35% des Aufwands sind die Personal- 

kosten mit Abstand grösster Ausgabenfaktor.  
Der Regierungsrat des Kantons Bern regelt durch 
Verordnung die Bemessung der Arbeitszeit sowie 
die Gehaltshöhe.

–  Musikschulen im Kanton Bern kennen Familienra-
batte und zum Teil Blasmusikrabatte, die zusätz-
lich von den Gemeinden finanziert werden.  
Unsere Musikschule ist die einzige im Kanton,  
die sich über die eigene Rechnung mit 50% an 
den Rabatten beteiligt.

Aufwand 2014

Personalaufwand Lehrepersonen und Schulleitung Fr. 2'595'672 87.90%
Personalaufwand Administration Fr.         122'024 4.13%
Übriger Personalaufwand Fr. 9'347 0.32%
Total Personalaufwand Fr. 2'727'043 92.35%
Mieten, Nebenkosten, Versicherungen Fr. 121'595 4.12%
Investitionen, Projekte, Unterhalt Instrumente Fr. 39'515 1.34%
Büromaterial, Informatik, Werbung Fr. 64'843 2.20%
Total Aufwand Fr. 2'952'995 100%

Ertrag 2014

Schulgelder und div. Erträge Fr. 1'161'132 39.26%
Gemeindebeiträge Fr. 1'138'483 38.50%
Kantonsbeiträge Fr. 726'792 24.58%
Familien- und Blasmusikrabatte Fr.  -69'031 -2.33%
Total Ertrag Fr. 2'957'376 100%

Gewinn/Verlust Fr. 4'380 
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–  Das Musikschulgesetz soll die Voraussetzung  
dafür schaffen, dass musikalisch interessierte 
Kinder und Jugendliche das Spielen eines  
Instruments, den Gesang oder das gemeinsame 
Musizieren erlernen können. Trotz der öffentli-
chen Unterstützung und dem Bestreben der Mu-
sikschule, möglichst preiswerte Kurse anzubie-
ten, bleibt der Musikunterricht für Familien eine 
recht kostspielige Ausbildung. Nicht alle können 
sich die Ausgabe leisten. Daher unterstützt die 
Musikschule finanzschwache Familien mittels  
Geldern eines selbst geäufneten Fonds mit rund  
Fr. 20'000.– pro Jahr (Einnahmen aus Konzerten 
und Spenden). Viele Kirchgemeinden unserer  
Region ergänzen diese Unterstützung nochmals 
mit rund Fr. 10'000.–. Herzlichen Dank!  
Beide Formen der Unterstützung sind einmalig im 
Kanton Bern.

–  Sparen: Viele Gemeindekassen, auch in unserer 
Region, stehen unter Druck. Daher fordern die 
Gemeinden legitimerweise von der Musikschule, 
auch ihre Mittel sorgfältigst einzusetzen.  
Aufgrund neuer Angebote, der Etablierung be-
reits bestehender, angepasster Unterrichtsdauer 
und konsequenter Kostenkontrolle beim Schulbe-
trieb konnten die Beiträge der Gemeinden pro 
Schüler in der instrumentalen Grundausbildung 
innerhalb zweier Jahre um über 15% gesenkt 
werden. Obwohl sich die Musikschule im gleichen 
Zeitrahmen über einen Schülerzuwachs von 5% 

erfreut, sie heute deutlich mehr Kurse anbietet 
und mehr Schülerinnen und Schüler weitergehen-
den Unterricht in Bands, Orchestern und Ensem-
bles besuchen, sind die Kosten für die Gemeinden 
gesunken.

Musikunterricht lebt von Sorgfalt und Langsamkeit. 
Heute ist ein Instrument nicht schneller erlernbar 
als von 100 Jahren. Die Qualitätsstandards bleiben 
gewahrt – die eingesetzten Geldmittel sollen nicht 
an Nachhaltigkeit verlieren. Die Musikschule  
bedankt sich bei den Gemeinden herzlich für die  
finanzielle und ideelle Unterstützung.

 Thomas Walter, stv. Schulleiter
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Interview mit Jürg Baumann, 
Präsident der Musikschule

Fragen: Thomas Walter 

Wie wichtig sind Zahlen in 
deinem Leben?
Schon während meiner Ausbildungszeit habe ich 
gemerkt, dass ich eine Neigung für Zahlen und  
Naturwissenschaften habe. Das kommt mir nun bei 
meiner beruflichen Tätigkeit zugute. Ja, ich bin ein 
Zahlenmensch.

Hast du dich immer schon für Zahlen  
interessiert?
Ich habe schon in der Schulzeit gerne gerechnet. 
Trotzdem habe ich mich dann für das Gymnasium 
mit Schwerpunkt alte Sprachen, also mit Latein und 
Altgriechisch, entschieden. In der Zeit ist mein Inte-
resse für Naturwissenschaften gewachsen, und so 
habe ich nach der Matur an der Uni Chemie studiert.

Was machst du heute beruflich ganz genau?
Heute arbeite ich in der Sektion Nichtionisierende 
Strahlung im Bundesamt für Umwelt. Dort beschäf-
tige ich mit dem Einfluss von Elektrosmog auf den 
Menschen, und damit, wie er sich davor schützen 
kann. Ich habe jetzt also auch viel mit Physik und 
Medizin zu tun. Beim Verfassen von verständlichen 
Berichten und Expertisen für Bundesämter, kanto-
nale Behörden, Kommissionen, Parlament und Re-

gierung ist mir zudem der korrekte Gebrauch der 
Sprache sehr wichtig.

Inwiefern sind deine mathematischen Kennt-
nisse nützlich für dein Amt als Präsident der 
Musikschule?
Als Präsident des Vorstands bin ich auch für das 
Budget, die Jahresrechnung und den effizienten 
Einsatz der finanziellen Mittel in der Musikschule 
verantwortlich. Meine Aufgabe ist es, stets ein 
wachsames Auge zu haben. Mein Flair für Zahlen 
hilft mir dabei.
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Siehst du einen Zusammenhang zwischen 
Zahl und Musik?
Physikalisch betrachtet besteht die Musik aus dem 
Zusammenklang verschiedener Tonhöhen, also  
verschieden schneller Schwingungen. Ist das 
Schwingungsverhältnis zweier Töne einfach, klingt 
es schön. Mich interessieren in der Musik aber  
eher die Ästhetik und das Klangerlebnis als die  
mathematischen Grundlagen.

Die Form der Musik, also wie ein Stück aufgebaut 
ist, finde ich sehr faszinierend. Es gibt Stücke, die 
haben eine komplizierte, klare Struktur, und tönen 
erst noch gut.

Neben deiner beruflichen Tätigkeit und  
deinem ehrenamtlichen Engagement für die 
Musikschule bist du aktiver Sänger. Erholst  
du dich beim Musizieren von der Welt der 
Zahlen?
Singen ist für mich sowohl Ergänzung wie auch 
Ausgleich. Im Chor freue ich mich besonders auf 
das Konzerterlebnis. Plötzlich erlebt man ein Stück 
ganz neu, obwohl man es vorher lang geprobt hat. 
In der Gruppe kann man über sich hinaus wachsen 
und eine vorher nie erreichte Qualität erreichen.

Es gibt Abende, an denen ich nach einem langen 
Arbeitstag müde in die Chorprobe gehe, und mich 
nach dem Singen wieder viel fitter fühle. Die Kraft 
der Musik ist schon beeindruckend.

Eine kleine Einführung zur Bedeutung der 
Zahl in der Musik

In der Musik wird vieles gemessen, und daher auch 
schriftlich festgelegt: Welche Tonhöhe? welche Ton-
dauer? welcher Tonabstand? wie viele Stimmen? 
wie laut? Wie schnell? Welche Taktart? Wie viele 
Pausen? Welche Klangfarbe? etc.

Das, was wir als Klang in der Musik wahrnehmen, 
ist weitgehend messbar – und bildet die Grundlage 
für das Musikalische, das sich jeder Vermessung 
verweigert. Der Notentext gibt Auskunft darüber, 
wie lang, wie hoch, wie laut etwas gespielt werden 
soll. 

Alle SchülerInnen und Schüler der Musikschule 
müssen lernen, diesen Notentext zu lesen. Dann 
erst beginnt die spannende Arbeit: wie kann dem 
Notentext Leben eingehaucht werden? Wie kann 
eine Melodie eine Spannung erhalten? Wie kann 
eine Note in Klang verwandelt werden?

Die Zahl hat in der Musik eine wichtige Bedeutung. 
Sie ist eine der Grundlagen für die musikalische  
Arbeit. 
Der Zahl sollen hier ein paar hoffentlich nicht allzu 
gelehrigen Zeilen gewidmet sein. 
Neben der Zahl ist in Klammer jeweils der Fachaus-
druck für den entsprechenden Tonabstand zu  
finden:
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(Prim)  Bis Ende des Mittelalters war die eu-
ropäische Musik einstimmig. Erst allmählich 
kam man auf die Idee, mehrere Stimmen 

gleichzeitig zu spielen oder zu singen. Wenn alle 
dieselbe Melodie spielen, spricht man von «Uniso-
no». Indem die Lehrperson zusammen mit dem 
Schüler unisono spielt, kann gut kontrolliert wer-
den, ob alles seine Richtigkeit hat. Unisono-Spielen 
ist sehr anspruchsvoll, da sofort jede Unstimmig-
keit zu hören ist. 

Ausserhalb der Musik meint Unisono Übereinstim-
mung: «wir sind unisono der Meinung, dass…». Wir 
wissen alle, etwa aus der Politik, wie schwer es ist, 
dies zu erreichen. Nur in der Musik können ver-
schiedene Stimmen durcheinander spielen, und es 
ergibt sich trotzdem perfekte Harmonie.
Es ist wohl kein Zufall, dass beim Schlusschor der 
9. Sinfonie von Beethoven bei der Stelle «Seid um-
schlungen Millionen. Diesen Kuss der ganzen Welt! 
Brüder! überm Sternenzelt muss ein lieber Vater 
wohnen» der ganze Chor unisono singt.

(Sekunde)  Der Abstand zwischen zwei  
benachbarten Tönen heisst Sekunde (lat. 
secundus: der Zweite, der Folgende). Die 

Tonleitern, die zu erlernen dauerndes Training von 
jeder Musikschülerin erfordert, bestehen aus lauter 
Sekunden-Schritten.
Die Zahl zwei findet man auch noch in anderen  
Bereichen der Musik:

–  Die europäische Musik 
kennt 2 Tongeschlech-
ter: Dur und Moll

–  Oft wird zu Musik ge-
tanzt: auf 2 Beinen

–  Wiederholungszeichen 
geben an, dass ein Teil 
eines Stücks 2× ge-
spielt werden soll

Ein zweistimmiges Stück 
wird Duo genannt. Meist 
sind Duos für unsere 
Musikschüler, zusammen 
gespielt mit der Lehrper-
son, der Einstieg in die 
Mehrstimmigkeit. Schon 
früh kann das Aufeinander Eingehen geübt werden, 
ohne die Kontrolle über die eigene Stimme zu ver-
lieren. 

(Terz)  Die 3 gilt wegen der göttlichen 
Dreifaltigkeit als Symbol der Vollkommen-
heit. Sie ist die einzige Zahl, die die Summe 

der ihr vorausgehenden Zahlen ist: 3 = 1 + 2. Der 
Name Terz bezieht sich auf den dritten Ton einer 
Sekundfolge (oder 3. Ton der Tonleiter). In der Mu-
sik gibt der 3. Ton an, ob es sich um ein Stück in 
Dur oder Moll handelt. Ist die Terz gross (2 Ganz-
tonschritte) klingt es nach Dur, ist sie aber klein 
(11/2 Tonschritte), ergibt sich Moll. Im Blues wird die 
Terz durch Veränderung des Lippendrucks bei den 

1

2
3
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Blasinstrumenten oder durch Ziehen der Saite so 
gespielt, dass sie weder einen Dur- noch einen  
Mollakkord ergibt. Werden zwei Terzen aufeinander 
gespielt, ergibt sich ein 3-Klang. Der 3-Klang bildet 
die Basis der mehrstimmigen Musik – kein Akkord 
(Zusammenklang mehrerer Töne) wird häufiger 
verwendet. Der 3-Klang ist weit verbreitet: etwa 
als Klingelton etwas veralteter Handys oder als 
Pausenzeichen in den Schulhäusern.
Auch unsere Schüler kennen den 3-Klang bestens. 
Zu jeder Tonleiter gehört ein 3-Klang, der neben 
der Tonleiter selbst ebenfalls zu erlernen ist, und 
etwa an unseren Blasmusiktests immer wieder ab-
gefragt wird.
Der 3-Klang ist so vielseitig einsetzbar, dass drei 
3-Klänge genügen, um praktisch jedes Volkslied 
etwa auf der Gitarre zu begleiten. 
Kurz gesagt: Wer die wesentlichen drei 3-Klänge 
auf der Gitarre spielen kann, wird schon zum  
Helden am Lagerfeuer.

(Quarte)  Die 4 ist die einzige Zahl, die so-
wohl Summe wie auch Produkt zweier glei-
cher Zahlen ist: 2 + 2 = 2 × 2 = 4.

Seit etwa 1700 ist der 4-stimmige Satz zur Norm 
geworden. Er entspricht den 4 Tonlagen der 
menschlichen Stimme: Sopran, Alt, Tenor und 
Bass. Vielleicht auch daher hat sich das Streich-
quartett zu einer der wichtigsten Besetzungen in 
der Kammermusik entwickelt.
Der erste Notenwert, den eine junge Musikschüle-

4

    DAS 
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rin kennen lernt, ist die 1/4 Note, die Viertelnote. 
Sie ist bei den meisten Stücken die Zähleinheit.
Der 4/4 Takt ist der Normtakt. Selbst für Leute, die 
nicht musikalisch gebildet sind, leuchtet ein, dass 
ein 4/4 Takt ein «ganzer» Takt ist, etwas, was ih-
nen etwa bei einem 3/4 Takt eher schwerfallen 
kann. In keinem anderen Bereich der Musik werden 
mathematische Kenntnisse der Schülerinnen und 
Schüler so auf die Probe gestellt wie beim Umgang 
mit Notenwerten und Taktarten. Bei einer soge-
nannten «Punktierten Note» verlängert sich der 
Notenwert um die Hälfte. Eine Punktierte Viertelno-
te dauert also: 1/4 + 1/8 = 3/8. Es ist wunderbar 
zu sehen, mit welcher Leichtigkeit selbst kleinste 
Schüler diese mathematische Hürde der Musiknota-
tion meistern – meist intuitiv und lange bevor 
Bruchrechnen in der Schule ein Thema wird.
Jede und jeder kennt das 4-tönige Motiv der 5. Sin-
fonie von Beethoven: A-A-A-F. Johann Sebastian 
Bach hatte das Glück, dass sein Familienname B-A-
C-H aus 4 Tonnamen bestand, mit denen er viele 
seiner Werke, einem Maler ähnlich, am Schluss sig-
nierte. Der Komponist Max Reger hat zu «Ehren» 
seiner Kritiker ebenfalls ein Stück mit 4-tönigem 
Motiv geschrieben: A-F-F-E…

(Quinte)  Was gleich ins Auge fällt: Die No-
tenschrift hat 5 Notenlinien. Mehr liegt nicht 
drin – unser Auge könnte bei mehr als 5 Li-

nien die Tonhöhe nicht mehr unmittelbar erkennen. 
Kann eine Notenhöhe nicht mit Hilfe der 5 Notenlini-

en aufgeschrieben werden, müssen sogenannte 
Hilfslinien ergänzt werden.
Die Quinte (also der 5. Ton einer Tonleiter) galt im 
Zusammenklang mit dem Grundton (1. Ton der 
Tonleiter) früher als vollkommener Klang. Heute 
empfinden wir diesen Klang nicht mehr eigentlich 
als schön. Er wirkt kühl und leer, weckt kaum Emo-
tionen. Er ist sachlich. Das Wort «Quintessenz»  
bezeichnet denn auch das Wesen einer Sache –  
mit wenig Interpretationsspielraum.
Im Rhythmus spielt die 5 bei uns eine unbedeutende 
Rolle. Der 5er-Takt lässt sich nicht durch 2 teilen. 
Wird er trotzdem verwendet, ist dies auffallend, wie 
etwa in der 6. Sinfonie von Tschaikowsky, oder im 
Stück «Take Five», das Paul Desmond 1959 für das 
Jazzquartett von Dave Brubeck komponiert hat.
In der Volksmusik Osteuropas allerdings sind  
ungerade Taktarten wie 5/4 oder 7/4 durchaus  
gebräuchlich.

5
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Im Mittelalter gab es das Lehrgebäude der 7 freien 
Künste. Diese bestanden aus dem einfacheren Stu-
dium des Trivium (die Bedeutung des Wortes «trivi-
al»), mit Rhetorik, Logik und Grammatik sowie dem 
anspruchsvollerem Quadrivium aus Arithmetik, 
Geometrie, Astronomie und Musik. 
Diese Sicht wurzelt in antiker Tradition (mens sana 
in corpore sano – gesunder Geist in gesundem Kör-
per), in der die kulturelle Bildung, natürlich inklusi-
ve Musik, als Basis allen Wissens betrachtet wurde. 
Unglaublich, dass Musikschulen in ganz Europa im-
mer wieder diesen über Jahrhunderte bewährten 
Bildungskanon verteidigen müssen. Dabei ist er 
noch heute der erfolgreichste (siehe Finnland und 
seine Erfolge in der Pisastudie) und erst noch der 
preiswerteste.

Sorry. Wir waren bei der Zahl 7: die Woche hat  
7 Tage, es gab 7 Weise und 7 Weltwunder. In der 
Märchenwelt finden sich Schneewittchen und die  
7 Zwerge sowie der Wolf und die 7 Geisslein.
Und in der Musik? Heinrich Schütz schrieb das 
Werk «Die 7 Worte unseres lieben Erlösers und  
Seligmachers Jesu Christi».
In der Oper «Freischütz» von C.M. von Weber wer-
den in der Wolfsschlucht in einem teuflischen Pakt 
7 Freikugeln gegossen, deren 7. Opfer den Teufel 
für seinen Aufwand entschädigt. In der Oper  
«Herzog Blaubarts Burg» von Béla Bartok gibt es 7 
geheimnisvolle Türen. Hinter der 7. Türe verstecken 
sich alle früheren Frauen des Herzogs. 13

(Sexte)  1 + 2 + 3 = 1 × 2 × 3 = 6.
Je höher die Zahlen werden umso unbedeu-
tender werden sie in der Musik – grössere 

Zahlen lassen sich von kleineren ableiten.
Von Tonleitern war schon die Rede. Zu jeder Tonlei-
ter gehört eine bestimmte Anzahl Vorzeichen (♯, ♭), 
welche den jeweiligen Ton um einen halben Ton er-
höhen, bzw. vertiefen. Ohne diese «Korrekturen» 
würde die Tonleiter falsch klingen. Das fehlerfreie 
Spielen mit Vorzeichen ist eine der grössten Her-
ausforderungen für alle Musikanten. Zum Glück 
(oder Pech, je nach Ansicht), werden bis zu 6 Vor-
zeichen für eine Tonleiter verwendet – also bis zu 
6♯ und 6♭. Es gibt 12 Dur-Tonleitern und 12 Moll- 
Tonleitern (letztere sogar noch in verschiedenen 
Varianten). Nur mit Fleiss und Durchhaltewillen ist 
das Meistern dieser Anzahl von Tonleitern möglich. 
Wir ziehen den Hut vor all unseren Schülerinnen 
und Schülern, die immer wieder bereit sind, diesen 
steilen Weg auf sich zu nehmen.
Vielleicht ist es ein Trost für uns, dass die arabische 
oder indische Musik noch viel mehr Tonleitern kennen.

(Septim)  Die Zahl 7 spielt in der Musik kei-
ne besondere Rolle, ausser dass die  
Tonleiter über 7 verschiedene Töne verfügt. 

Nach dem Erlernen der ersten 7 Töne kann jede 
Schülerin vollends in die Welt der Musik eintauchen.
Die 7 ist allerdings sonst voller Bedeutung; indirekt 
auch für die Musik. Kaum eine Zahl hat mehr sym-
bolische und mystische Wichtigkeit. 

6
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ganzes Leben in all seinen Facetten musikalisch zu 
beschreiben. 

So wird die Zahl in der Musik unser ständiger  
Begleiter. Unbewusst, doch all ihre Kraft entfaltend.

 Thomas Walter, stv. Schulleiter

12

Das ist alles zu unheimlich. Wir gehen schnell  
weiter zur:

(Oktave)  Jeder, der Musik macht, denkt 
bei der 8 zuerst an die Oktave (8. Ton der 
Tonleiter). Die Oktave scheint ein Wider-

spruch in sich selbst zu sein. Von der Prim (siehe 
unter 1) abgesehen ist die Oktave der Tonabstand 
mit dem höchsten Verschmelzungsgrad. Die Prim 
hat logischerweise das Schwingungsverhältnis von 
1:1 (da Klang nichts anderes ist als schwingende 
Luft), die Oktave dasjenige von 1:2. Daher hat man 
schon im 10. Jahrhundert den 8. Ton der Tonleiter 
mit dem jeweils gleichen Tonbuchstaben wie den 
ersten bezeichnet. 
Die Oktave ist der einzige Tonabstand, dessen bei-
de Töne wir zwar unterscheiden können, aber 
trotzdem als die gleichen wahrnehmen. Man kann 
auch von vollkommener Ähnlichkeit sprechen, von 
Zwillingen. 

Abgesehen davon, dass das Jahr 12 Mo-
nate hat, und wir den Tag in 2 × 12 Stun-
den einteilen: unser Musiksystem kennt 

12 verschiedene Töne – Die Oktave wird in 12 
Halbtöne eingeteilt. 

12 Töne sind also nötig, um die ganze Welt, unsere 
Emotionen, unseren Zweifel und unsere Hoffnung, 
unsere Trauer und unseren Spass am Leben,  
unsere Freude und unsere Zuversicht, unser  

8
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Sudokus für alle

Sudoku (einfach)

Sudoku (moderat)

Sudoku (anspruchsvoll)

Lösungen nächste Seite



Lösungen Sudokus

Lösung Sudoku (einfach)

Lösung Sudoku (moderat)

Lösung Sudoku (anspruchsvoll)

16
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Angebot

Instrumentenkarussell

Bereits zwei Kurse haben die Lehrpersonen Doro-
thée Anderegg und Nadja Camichel mit Kindern ab 
6 Jahren erfolgreich durchgeführt. Ziel des Ange-
botes ist es, dass die Kinder vor der definitiven Ins-
trumentenwahl altersgerecht vermittelt bekom-
men, wie die verschiedenen Instrumente klingen, 
wie sie heissen, wie es sich anfühlt, sie in der Hand 
zu halten, ihnen Töne zu entlocken, zu welcher  
Instrumentenfamilie sie gehören und was sie sonst 
noch interessiert. Eingebettet sind diese Begeg-
nungen mit unserer grossen Instrumentenpalette 
in ein musikpädagogisches Konzept mit Rhythmus-
spielen, Singen und Ausprobieren. Damit für letzte-
res etwas mehr Zeit bleibt, wurde das Unterrichts-
konzept etwas ausgebaut, ab August 2016 findet 
der nächste Kurs in der neuen Form statt.
Wann: Mittwochs, 15.20–16.00. Beginn Herbst- 
semester 2016 – 
10L/14täglich 
Wo: Musikschule 
Schloss Belp,  
kleiner Saal 
Kosten: 200.– 
Wer: Kinder  
ab 6 J.

Einsteiger-Gruppen

Das Interesse an unserem neu konzipierten Ein-
stiegsangebot steigt: 
Im Februar sind vier Gruppen (Klarinette in Ueten-
dorf, Gitarre in Belp, Blechinstrumente in Seftigen, 
Saxophon in Belp) in das Abenteuer gestartet, ihr 
Instrument vertieft kennen zu lernen, erste techni-
sche Grundlagen zu erarbeiten, von Anfang an ge-
meinsam zu musizieren. Das Lernen in der Gruppe 
motiviert viele Kinder, es fördert Fähigkeiten, die 



18

im Einzelunterricht weniger zum Tragen kommen. 
In der Gruppe kann aber weniger als im Einzelun-
terricht auf die individuellen Lernfortschritte der 
SchülerInnen eingegangen werden. Das Lerntempo 
wird von weitaus mehr Faktoren beeinflusst, im 
Vergleich zum Einzelunterricht verläuft der Erwerb 
der instrumentalen Fähigkeiten etwas langsamer.  
Deshalb ist es wichtig, nach dem Einstiegsjahr für 
jede/n SchülerIn die passende Unterrichtsform für 
den weiteren Weg auf dem Instrument sorgfältig zu 
prüfen.
Wann und Wo: die neue Ausschreibung der Ein-
steigergruppen ist gegen Ende April unter  
www.ms-guerbetal.ch aufgeschaltet. 
Wenn Sie direkt informiert werde möchten, melden 
Sie sich gerne auf unserem Sekretariat: 
info@ms-guerbetal.ch 
Wer: Kinder ab 8 J. 
Kosten: 250.–

Elternabende
Seit Beginn des laufenden Schuljahres führen wir 
neu periodisch Elternabende durch. Der Unterricht 
an der Musikschule hat ganz klar Bildungscharakter 
und wird deshalb von der öffentlichen Hand mass-
geblich subventioniert. Vor diesem Hintergrund 
scheint es uns wichtig, aufzuzeigen, wie die Erzie-
hungsberechtigten die Kinder am besten unterstüt-
zen können und was zu beachten ist, dass der Un-
terricht für alle Beteiligten zu einem guten und 
nachhaltigen Resultat führt. Die Elternabende sol-

len einen Einblick in unsere Institution geben, die 
Ziele, die wir uns in unserer Arbeit setzen, aufzei-
gen und den gesetzlichen Auftrag, den wir haben, 
erläutern. Ebenso ist uns der persönliche Kontakt 
mit den Eltern ein Anliegen.
Die Einladung zum Elternabend erhalten alle Neu-
eintretenden automatisch. Selbstverständlich sind 
auch Eltern eingeladen, deren Kinder den Unter-
richt an unserer Schule schon eine Weile besuchen.
Die nächsten beiden Anlässe finden statt am  
Montag, 20. Juni 2016 und am  
Montag, 5. September 2016, jeweils 19.30 Uhr, 
Musikschule Schloss Belp, kleiner Saal
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...ich gehe an die Musikschule...

Erwin Hurni

Alter: 38
Wohnort: Bern
Instrument: Gesang
Unterricht an der  
Musikschule seit: 3 
Jahren
Hobbys: Velofahren, 
Kochen, Reisen, 
Wandern
Lieblingsmusik: Im 
Moment «Historical 
Misappropriation» 
Symphonien, Mo-
zart, Mendelsohn, 
Brahms, Dvorak
Lieblingsfarbe: Ultramarin
Lieblingsessen: Alles, was gut zubereitet ist
Lieblingstier: Wombat
Lieblingsbuch: Until I find you von John Irving 
Wunschtraum: Ein friedliches Miteinander. Überall.
Was mir Musik bedeutet: Alles, von Glück bis Arbeit.
Hallo (was du deine Schülerin schon lange fragen 
wolltest): Was ist dein Wunschberuf?

Alyssa Hadorn

Alter: 17 Jahre
Wohnort: Belp
Instrument: Gesang
An der Musikschule 
seit: 3,5 Jahren
Hobbys: Singen,  
Lesen, Tennis, mit 
Freunden etwas  
unternehmen
Lieblingsmusik:  
Ich habe keine  
bestimmte  
Lieblingsmusik, ich 
höre von allem ein 
wenig 
Lieblingsfarbe: Blau
Lieblingsessen: Cinque P.
Lieblingstier: Delfin
Lieblingsbuch: Harry Potter 
Wunschtraum: Eine Weltreise zu machen
Was mir Musik bedeutet: sehr viel
Hallo (was du deinen Musiklehrer schon lange  
fragen wolltest): Was ist deine Lieblingsfarbe?

…Musik-Schülerin

𝄞 𝅘𝅥𝅯 𝅘𝅥𝅮 𝅘𝅥𝅰 • 𝅗𝅥 𝅘𝅥
…Lehrperson
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Zusammenarbeit mit …

Die Zusammenarbeit mit möglichst vielen Vereinen 
und Institutionen unseres Einzugsgebietes scheint 
uns für die Vernetzung und für die Präsenz der 
Schule in der Region wichtig und fruchtbar zu sein. 
Umso mehr freut es uns, dass wir in dieser Rubrik 
von Mal zu Mal über mehr Kooperationen berichten 
können. Unser Hauptprojekt, das von unserer Seite 
her aktiv in diese Richtung geht, ist die Plattform 
«Gürbetaler Musiktage». Sie soll aufzeigen, was 
im Monat März im Gürbetal musikalisch läuft, sie 
bietet die Gelegenheit, gewisse jährlich stattfinden-
de Veranstaltungen der Musikschule zu bündeln 
und sie im reichhaltigen Programm dessen, was 
Vereine und KonzertveranstalterInnen in diesem 
Zeitraum bieten, einzubinden. Acht Institutionen 
und Vereine trugen und tragen neben der Musik-
schule in diesem Jahr zum farbigen und äusserst 
reichhaltigen Programm der Musiktage bei:

Orchester Belp, Kichgemeinde Riggisberg, 
alte Moschti Mühlethurnen, Belp Singers,  
Musikverein Uetendorf, kath. Kirchgemeinde 
Heiliggeist Belp, Musikgesellschaft Zimmer-
wald-Niedermuhlern, Singkreis Belp

Wir freuen uns, gemeinsam mit ihnen im März das 
Gürbetal zum Klingen zu bringen und danken für 
die gute Zusammenarbeit!

Weitere gemeinsame Projekte fanden und finden 
mit folgenden Partnern statt:

Reformierte Kirchgemeinde Belp
Wie jedes Jahr durfte die Musikschule auch im 2015 
(4. Dezember) in der wunderschönen Kirche Belp 
ein Adventskonzert veranstalten. Wir danken 
herzlich für die organisatorische Unterstützung 
durch den Sigristen, für die Möglichkeit, die Orgel 
zu benützen und für das zur-Verfügung-Stellen des 
Raumes, der dem Konzert durch die einmalige Am-
biance zum passenden Rahmen verhalf. 

Kirchgemeinde Thierachern-Uetendorf
Wie in Belp, so auch in Uetendorf darf die Musik-
schule jedes Jahr in der Kirche ein Adventskonzert 
durchführen. Das Musizieren hat im Advent einen 
besonders hohen Stellenwert – wir schätzen uns 
deshalb glücklich, dass wir auch im oberen Gürbe-
tal dafür einen passenden Raum anbieten können. 
Dank der Unterstützung der Kirchgemeinde und 
der Sigristin konnten wir so im 2015 am 3. Dezem-
ber den SchülerInnen und dem Publikum in stimmi-
gem Rahmen ein Konzerterlebnis ermöglichen. 

Musikgesellschaft Blumenstein
Gemeinsam mit Musikantinnen und Musikanten 
stellten Lehrpersonen der Musikschule am 2. März 
die Instrumente der Blasmusik in der Volksschule 
vor. Die Musikschule schätzt diese gemeinsamen 
Bemühungen um Nachwuchs in der Blasmusik- und 
Blasinstrumentenszene sehr.
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KMU Belp
Für die musikalische Umrahmung der jährli-
chen Hauptversammlung der KMU Belp am 3. 
März im Aaresaal wurde die Musikschule für einen 
Beitrag angefragt. Das SymphonicOrchester er-
hielt so die Möglichkeit, sich einem neuen Publikum 
zu präsentieren und einen Teil seines für die Or-
chesterkonzerte vom 5./6. März 2016 vorbereiteten 
Programms zum Besten zu geben.

Musikverein Uetendorf
Anlässlich seiner Frühlingskonzerte (12./13. 
März) bot der Musikverein Uetendorf der 
«Jugendmusik oberes Gürbetal» eine Auftritts-
plattform. Diese Einladung unterstreicht die gute 
Zusammenarbeit des Vereins mit der Musikschule 
im Ausbildungsbereich und ermöglicht beiden Seiten 
eine spannende musikalische Begegnung.

Kulturkommission der Gemeinde Belp
Im Rahmen der Belper Kulturtage im Mai hat die 
Musikschule einmal mehr die Gelegenheit, einen 
musikalischen Beitrag beizusteuern: anlässlich ei-
nes Besuchs des Orchesters der Musikschule 
«ScholenindeKunst» Amersfoort (Niederlande) 
in der Schweiz erwartet das Publikum am 4. Mai 
um 19.30 Uhr im Aaresaal Belp ein Gemein-
schaftskonzert mit dem SymphonicOrchester 
der Musikschule. Wir sind schon gespannt, wie wir 
für das gemeinsame Schlussstück die über 100 Ju-
gendlichen auf der Bühne platzieren können…!

Raiffeisenbank Gürbe
Die gute Zusammenarbeit mit der Raiffeisenbank 
Gürbe seit vielen Jahren setzt sich auch in diesem 
Jahr fort, und zwar mit einem gemeinsam veran-
stalteten Projekt. Am Sonntag, 5. Juni 2016 um 
10.30 Uhr laden wir ein zum Familienkonzert 
«Helva, die Zwergenkönigin» in der Aula Sefti-
gen. Die Projektleitung für das Mini-Musical hat die 
Fagottlehrerin und Musikvermittlerin Mirjam 
Schmid übernommen. Ins Projekt involviert sind 
weitere Musiklehrpersonen und Instrumentalschü-
lerInnen der Musikschule sowie zwei Schulklassen 
aus Riggisberg (s. unten). Die Raiffeisenbank er-
möglicht durch ihre Unterstützung die Durchfüh-
rung dieses umfangreichen Projektes, welches am 

Vorschau
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Samstag, 4. Juni um 16.30 (Abegg Stiftung  
Riggisberg) auch im Rahmen des Festivals  
«Klangantrisch» (s. nebenstehende Vorschau) 
zur Aufführung gelangen wird.

Volksschule Riggisberg
Die Zusammenarbeit mit der Volksschule ist ein 
zentrales Anliegen der Musikschule. Umso mehr 
freut es uns, dass die beiden Lehrpersonen Rosma-
rie Gloor und Nicole Gäggeler sich von Anfang an 
für eine Beteiligung ihrer Klassen am Projekt  
«Helva, die Zwergenkönigin» begeistern liessen 
und sich dafür bei der Schulleitung und den Eltern  
engagiert haben. Die Schulkinder werden beim  

Mini-Musical die Lieder singen – wir hoffen, dass 
das gemeinsame Projekt für alle Seiten eine Berei-
cherung ist und danken bereits an dieser Stelle al-
len, die durch zusätzlichen Aufwand das Zustande-
kommen dieser Kooperation ermöglicht haben.

Festival «Klangantrisch» 3.–5.6.2016 
Die Musikschule freut sich sehr, im Rahmen der 
zweiten Ausgabe des Festivals eine Plattform erhal-
ten zu haben, mit drei ganz verschiedenen Produk-
tionen drei Facetten ihres Wirkens vorzustellen.
Am Samstag, 4. Juni um voraussichtlich  
14.45 Uhr werden unsere Blechbläser-SchülerIn-
nen gemeinsam mit ihren Lehrpersonen bei der 
Abegg-Stiftung unter dem Titel «brassissimo» 
ein abwechslungsreiches Programm präsentieren, 
welches sie im Rahmen eines Projektunterricht-Mo-
nats in verschiedenen Workshops erarbeitet haben.
Ebenfalls am Samstagnachmittag (4.6.) können 
Kinder und Erwachsene eintauchen in die Ge-
schichte von «Helva, die Zwergenkönigin».  
(s. Zusammenarbeit mit…)
Am Sonntagmorgen (5.6.) treten Lehrpersonen 
(D. Marti, G. Boeschoten, I. Krenger, I. Hajdu,  
H. Ermel) gemeinsam mit SchülerInnen in einem 
abwechslungsreichen Volks- und Folkmusik- 
Programm auf: lassen Sie sich überraschen!
Die genauen Zeit- und Ortsangaben entnehmen  
Sie bitte zu gegebener Zeit dem Programm von 
«Klangantrisch». 
www.klangantrisch.ch

Eine Sage aus der Schweiz

Helva die Zwergenkönigin
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Zwei Komödien von Anton Tschechow 
im Garten des Schloss Belp 

Das Theater Volksbühne Belp  
bietet spannende Sommerabende 
mit Essen, Trinken & Theater. Für 
die musikalische Begleitung sorgt 
die Musikschule Gürbetal.

DER BÄR und DER HEIRATSANTRAG
In diesen zwei burlesken Stücken zeigt sich der Au-
tor von seiner «heiteren» Seite. Tschechows Sinn 
für das Komische und seine sichere Beherrschung 
der dramaturgischen Mittel begeistert das Publikum 
auf grossen und kleinen Bühnen bis heute.

v.l.n.r. Anton Tschechow, Adrian Kurmann (Regie), 
Nadja Camichel (Musikalische Leitung), Rebecca 
Bühler (Regieassistenz)

Freilichtvorstellungen: 3., 4., 9., 10., 11., 16., 
17., 18., 23., 24., 25. Juni 2016, jeweils 20.00 Uhr
Vorverkauf: 079 276 00 33 Bürozeit, Schalterver-
kauf: Bahnhof Belp 1. Stock, teaterverlag elgg 
Eintrittspreise: Fr. 22.–, Jugendliche bis 16 Jahre 
Fr. 18.–
 

Erfolgreich

Die Band «Even You» konnte am Freitag, 4. März 
im Café Mokka in Thun ihre erste CD «Told by an 
Idiot» taufen. 
Wir gratulieren herzlich und freuen uns, dass vier 
der Band-Mitglieder einen Teil ihrer musikalischen  
Ausbildung an unserer Schule erhielten resp. erhal-
ten: Estelle Schmidlin, Adrian Städeli, Michael Stä-
deli und Noel Schmidlin. 
Wir wünschen Euch weiterhin viel Erfolg!
www.evenyou.ch
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Sie musizieren – wir liefern 
die Noten und Instrumente

Rosenbaum AG 

Müller & Schade AG

• Musikbücher
• Chorliteratur
• Musikverlag
• Blockflöten
• Instrumentenzubehör  
• Notengrafik

Musikhaus Rosenbaum AG
Dammstrasse 58   3400 Burgdorf

Tel. 034 422 33 10 • Fax 422 34 10
www.rosenbaum.ch • musik@rosenbaum.ch

Müller & Schade AG
Moserstrasse 16   3014 Bern

Tel. 031 320 26 26 • Fax 320 26 27
www.mueller-schade.com • musik@mueller-schade.com     

Stimmservice

Noten für alle Instrumente

•Klaviere – Flügel 
Neu/Occasion

•Klavier-Werkstatt
•Keyboards 
•E-Pianos
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Konzerte unserer Lehrpersonen

Nadja Camichel, Querflöte, spielt mit ihrem  
Ensemble «L'Estro Armonico» ein spätbarockes/
frühklassisches Programm auf historischen Instru-
menten am Sonntag, 12. Juni 2016, 16.30 Uhr, 
Campagne Oberried, Belp

Patrick Schorer, Schlagzeug, spielt mit seiner 
Band «Timberline»
Samstag, 21. Mai 2016, 20 Uhr,  
Stef's Kultur Bistro, Ostermundigen
Samstag, 25. Juni 2016, 13.30 Uhr,  
Trucker & Country Festival, Interlaken (Bühne 3)
Samstag, 6. August 2016, 20 Uhr,  
3. Country Night, Mauss b. Mühleberg 

Dorothee Schmid, Schulleiterin, Leitung Junior 
Orchester, spielt mit ihrem Ensemble «mit vier» 
(K. Zehnder, Flöte, Ch. Zehnder, Violine, D. Schmid, 
Viola, U. Fischer, Violoncello) 
Freitag, 1. Juli 2016, 19.30 Uhr, 
ref. Kirche Bremgarten b. Bern
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Berner Kammerorchester unter Mitwirkung  
folgender Lehrpersonen:
Daniela Bertschinger, Violine 
Patricia Kuonen, Violine
Javier López Sanz, Violine
Dorothee Schmid, Viola
Martina König, Violoncello
Martin Stöckli, Oboe
Thomas Walter, Fagott
André Schüpbach, Trompete
Freitag, 13. Mai 2016, 19.30 Uhr, 
KulturCasino Bern, Werke von J.S. Bach,  
W.A. Mozart, Ch.W. Gluck, Mirijam Contzen,  
Violine, Reinhard Goebels, Leitung

Familienbillette (50.–/Familie: Eltern, alle Kinder) 
können bis Montag, 2. 5. 2016 bei 
dorothee.schmid@msguerbetal.ch 
bestellt werden.

Sonntag, 5. Juni 2016, im Rahmen des Festivals 
«Klangantrisch» in Schwarzenburg (mittags,  
genaue Zeit und Aufführungsort entnehmen Sie zu 
gegebener Zeit dem Gesamtprogramm des Festivals). 
Ein farbiges Programm mit Volks- und Folkmusik. 
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Gerrit Boeschoten
Klarinette

Hans Ermel
Kontrabass

Istvan Hajdu
Klavier (Saxophon)

Isabelle Krenger
Klarinette

Daniel Marti
Schwyzerörgeli



 

Telefon 031 819 11 28
Telefax 031 819 28 72
info@hulligertreuhand.ch

Hans Hulliger Treuhand
Bahnhofstrasse 8
Postfach 41
3123 Belp
Mitglied TREUHAND  SUISSE

hulliger 
treuhand

Buchhaltungen, Jahresabschlüsse
Gründungen, Umwandlungen
Steuerberatung, Steuerplanung
Verwaltungen, Inkassi

Wenn es um Ihre Finanzen geht, kennen wir nur Ihr persönliches 

Wenn es um Ihre Finanzen geht, kennen wir nur Ihr persönliches 

Wohl. Wir arbeiten nicht an internationalen Grossprojekten, 

Wohl. Wir arbeiten nicht an internationalen Grossprojekten, 

sondern sind Ihr aufrichtiger Partner in der Region.
sondern sind Ihr aufrichtiger Partner in der Region.

www.ekr.ch
Design Print Finish

Rubigenstrasse 56 � 3123 Belp
Tel. 031 819 12 95 � Fax 031 819 47 88

info@druckerei-gasser.ch � www.druckerei-gasser.ch

Immer da, wo Zahlen sind.

Konzerte – Musicals 

Rock & Pop – Zirkus
Shows – Comedy – Festivals

100 % Begeisterung mit bis zu 50 % Rabatt.
Als Raiffeisen-Mitglied besuchen Sie über 1‘000 Konzerte 
und Events zu attraktiven Preisen. raiffeisen.ch/konzerte

Raiffeisenbank Gürbe
www.raiffeisen.ch/guerbe



«Die Musik ist eine verborgene arithmetische Übung des Geistes, 
der dabei nicht weiss, dass er mit Zahlen umgeht. Der Geist 
nämlich vollbringt in unklarer und unbewusster Erkenntnis, was er 
mittels deutlicher Wahrnehmung nicht bemerken kann. 
Wenn er daher auch nicht merkt, dass er rechnet, so fühlt er doch 
die Wirkung dieses unbewussten Rechnens, sei es als Freude am 
Zusammenklang, sei es als Bedrückung beim Missklang.»

G.W. Leibnitz (1712), deutscher Philosoph, Mathematiker, Diplomat, Historiker 
und politischer Berater der frühen Aufklärung


